
Einen Bären 
aufbinden 

 
 
Der Ausdruck jemandem „einen Bären aufbinden“ ist eigentlich 
umgangssprachlich und bedeutet „eine unwahre Geschichte erzählen“. 
Die Wendung geht wahrscheinlich davon aus, dass es praktisch 
unmöglich ist, jemandem einen Bären aufzubinden, ohne dass er es 
merkt. „Bär“ dient offenbar nur zur Steigerung, um die Lüge 
besonders deutlich zu machen. „Bär“ kommt nämlich von dem alten 
Ausdruck „bar“, das soviel wie „Last, Abgabe“ bedeutet. 
Möglicherweise sind hier auch zwei Redensarten durcheinander 
geworfen worden, nämlich das ältere „einen Bären anbinden“ für  den 
Ausdruck „Schulden machen“ oder jemandem „etwas aufbinden“, also 
jemandem „etwas vorlügen“.   
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